








infos

14

U R U G U A Y

Jahre arbeitete ich zusammen mit 
anderen Geschwistern in der Jugend-
arbeit, und heute bin ich Gott sehr 
dankbar, wenn ich sehe, wie manche 
Jugendliche mit Freude und Begeis-
terung im Musikteam der Gemeinde 
mitmachen. Jetzt haben andere Ge-
schwister meine Aufgabe an den Ju-

gendlichen übernommen, und ich bin 
nun verantwortlich für die Koordina-
tion und Planung von Aktivitäten zur 
Förderung der Gemeinschaft. Unser 
Anliegen ist es, Menschen, die einsam 
sind oder sich alleine fühlen, merken 
zu lassen, dass es in der Gemeinde 
einen Platz für sie gibt. Auch arbeite 

ich bei der Organisation eines Kurses 
über christliche Kunst mit, dessen Ziel 
es ist, Menschen anzuziehen, die sich 
sonst vielleicht nie einer evangeli-
schen Gemeinde nähern würden. Wir 
möchten mit diesen Menschen Kon-
takt aufnehmen und ihnen das Wort 
Gottes nahebringen. 

GESCHENKPÄCKCHEN
Vom 5. bis 7. Februar fand wieder das berühmte Volksmusikfestival in der Stadt 
Durazno statt, wo, wie in früheren Jahren, auch eine Gruppe Mitarbeiter von «Radio 
El Libertador» journalistisch tätig war. Da der Kontakt zu den Musikern und anderen 
Medienfachleuten letztes Jahr so gut war, kam unserem Mitarbeiter Pablo de Leon 
die Idee, ihnen dieses Jahr im Namen des Radios und des Missionswerks Mitter-
nachtsruf persönliche Geschenkpäckchen zu überreichen. Jedes Päckchen enthält 
ein christliches Buch der Bibelgesellschaft, ein zeugnishaftes Glaubensbekenntnis 
unseres Missionswerks und ein evangelistisches Büchlein unseres Verlags.

EIN NEUES LAND
Zurzeit bekommen wir viele Anfragen von verschiedenen Radios, die unsere Pro-
gramme ausstrahlen möchten. Darunter befi ndet sich ein Radio in Französisch-
Guayana, ganz im Norden Südamerikas. In diesem Land hatten wir bis jetzt keine 
Radiosendungen und freuen uns über diesen weiteren Vorstoss.

RUNDE ZAHLEN
Dieses Jahr feiert das Frauenprogramm «Entre Amigas» sein 
500. Programm und das Kinderprogramm «Viajeros» sogar 
sein Programm Nr. 1000. Wir sind dankbar für Gottes Treue, 
die diese Arbeit möglich gemacht hat, und ebenso denken wir 
mit Dankbarkeit an alle unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter, die 
kleinen und grossen Sprecher (Kinder und Erwachsene) der 
Hörspiele, die immer wieder bereitwillig ins Studio kommen, 
um ihre Rollen aufnehmen zu lassen. Ebenso denken wir an 
die Mitarbeiterinnen des Frauenprogramms, Sonja Maag, 
Sandra Costabel sowie Natalia Lopez und ihre jeweiligen Ein-
geladenen, die jeden Sonntag in aller Frühe aufstehen, um 
das beliebte Programm in einem bekannten Radio im Stadt-
zentrum von 8.00 bis 9.00 Uhr live auszustrahlen.

v.l.n.r.: Sonja Maag, Sandra Costabel,
Natalia und Evangelina



DANKEN SIE MIT UNS FÜR:

- die wachsende Zahl der Traktate, die 
verteilt werden. Letztes Jahr waren es 
eine halbe Million mehr als im Vorjahr. 
- die schöne und gesegnete Hochzeit von 
Simone Schäfer (Tochter von Erich und Jutta 
Schäfer) mit Matias Cabral. Der Herr möge 
ihre Ehe reich segnen. Da viele der Familien-
angehörigen und Freunde nicht gläubig sind, 
wurde auch das Evangelium verkündigt. 
- die Möglichkeit das Wort Gottes an Frei-
zeiten weitergeben zu können.

BETEN SIE MIT UNS: 
- um Festigkeit in Bezug auf die Ent-
scheidungen und Vorsätze, die von 
einzelnen Teilnehmern an den Freizei-
ten getroffen wurden.
- um Gnade für den Druck und die 
Verbreitung der Traktate, dass wir 
auch dieses Jahr ein Wachstum er-
zielen können; Segen für die gesamte 
Literaturarbeit.
- für mehr Echos auf unsere Webseite.

- die neuen Geschwister, die den Religi-
onsunterricht an der Schule ELIM verse-
hen, Pastor Jorge Llanos und KEB-Missi-
onarin Mercedes Mercado.
- die nötigen Mittel für die Einrichtung von 
20 Schulcomputern an der Schule ELIM.
- den Beginn des Internatsbetriebes in 7 
Kindergruppen, die täglichen biblischen 
Unterweisungen, die Begleitung bei den 
Schulaufgaben und Erziehung der Kinder. 
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DANKEN SIE MIT UNS FÜR:
- die Überbrückung der Ferienzeit mit ei-
nem reduzierten Arbeitsteam während der 
Sommerferienmonate, dass der Herr Gna-
de zu allem gegeben hat.

BETEN SIE MIT UNS:
- für das wieder Einleben von Jan und Isa-
belle Eisses, die mit ihren Kindern anfangs 
März von ihrem Heimatdienst in der Schweiz 
und in Holland zurückgekehrt sind.
- für unsere Mitarbeiterehepaare Luis und 
Mariana in Vergara und Pablo und Roxana 
in Montevideo. Beide Ehepaare erwarten ihr 
erstes Baby.
- für die Geschwister, die in verschiede-
nen Orten im Inland Werbung im «Radio 
El Libertador» verkaufen, dass sie ihre 
Arbeit treu und ehrlich verrichten und 
dies zur fi nanziellen Tragfähigkeit des 
Radios beiträgt.
- um Bewahrung vor Blitzeinschlägen in der 
Sendestation in Vergara. Die Sommergewit-
ter haben in den letzten Jahren immer mehr 
an Heftigkeit zugenommen.

DANKEN SIE MIT UNS FÜR:
- die neue Druckmaschine, die immer 
besser läuft. Die Probleme, die zwischen-
durch auftauchten, konnten bisher immer 
schnell behoben werden. Tausende von 
Zeitschriften, Büchern und Traktaten sind 
schon darauf gedruckt worden.

BETEN SIE MIT UNS:
- für den Einstieg in die Arbeit von Matias 
und Susi Steiger, die von ihrem Aufenthalt 
in Europa wieder zurück sind. 
- für die Israelreise, für die bis Redakti-
onsschluss 147 Anmeldungen einge-
gangen sind. Die brasilianischen Leiter 
(je zwei pro Gruppe) und die israelischen 
Führer und Busfahrer aus dem Land, die 
je eine Gruppe begleiten werden, um Be-
wahrung aller Teilnehmer während der 
ganzen Flug- und Rundreise.
- für die Expolit 2010 vom 14. bis 18. 
Mai mit Markus Steiger und Andreas 
Beitze. Markus wird nach der Israelreise 
von Rom direkt nach Miami fl iegen.
- um Frucht aus der Traktatarbeit von 
Ernst und Elvira Kraft in São Paulo, dass 
die über 130 Mio. verteilten Traktate, die 
2009 verteilt wurden, Menschenleben 
so verändern können, wie dasjenige des 
Ehepaares aus dem Staat Bahia.

BETEN SIE MIT UNS:
- um immer neuen Segen des Herrn für 
die Aussaat der Literatur, besonders auch 
für alles, was zu den Kindern und Ju-
gendlichen in den Schulen gelangt.
- dass Gott die Diebe fernhält, die wieder 
kommen, um Bibeln zu stehlen.
- um Bewahrung vor Erdbeben, die Scha-
den anrichten. In den letzten Wochen 
verspürten auch wir, mit einer zeitlichen 
Verschiebung von wenigen Tagen zu den 
Erdbeben in Haiti, einige Beben mit einer 
Stärke von über 5  auf der Richterskala 
– ein deutliches Reden Gottes zu den Her-
zen der Menschen.

DANKEN SIE MIT UNS FÜR:
- die Gäste, denen Missionarin Gonnie 
Pothof dienen kann. Sie feierte im Januar 
ihren 74. Geburtstag.
- die Möglichkeiten der Mitarbeit in der 
örtlichen Gemeinde, die sehr viel Ermuti-
gung und geistliche Unterstützung benö-
tigt und mit Jorge Alejandro Llanos einen 
neuen Pastor erhalten hat.
- die Einschreibungen an der Schule und 
fürs Internat sowie für den Schulbeginn 
am 17. Februar. 
 
BETEN SIE MIT UNS:
- für die Aufgaben von Josua und Katha-
rina Fürst (Küche, Elternkontakte, Fahr-
zeug- und Maschinenpark).


